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er Vorrat an Einmal-Mundschutz neigt
sich bei vielen Krankenhäusern oder

Pfllf egediensten. Die Volkssolidarität zum
Beispiel hat vor einiger Zeit Nachschub be-
stellt. Aus China sollten 500 Stück kom-
men. Der Liefertermin verschiebt sich je-
doch jeden Tag immer weiter. Deshalb star-
tete der Verein einen Hilferuf, bat Freiwilli-
ge, füüf r den ambulanten Pfllf egedienst Mund-
schutztücher zu nähen. Denn obwohl
schon 120 Stück fertig sind - genäht von
Pfllf egekräfttf en und ihren Familien - wird das
nicht reichen. „AllA lein in der Frühtour ha-
benwir 40 Patienten. Jede Pfllf egekrafttf sollte
den Mundschutz in dieser Zeit dreimal
wechseln“, erklärt Ulrike Keller von der
Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen.

Die Reaktionen auf den Aufruf seien
überwwr ältigend. „Binnen weniger Stunden
haben uns ganz konkrete Hilfsangebote

per E-Mail und Facebook erreicht, füüf r die
wir gar nicht genug danken können.“ In-
zwischen habe man dank einer Stoffff spen-
de im Pfllf egedienst Meißner Umland auch
passendes Material vorrätig, das ehrenamt-
lichen Nähern zur Verfüüf guug ng gestellt wer-
den kann. Benötigt werden noch etwwt a 100
Mundschutzmasken. Damit könnten dann
auch - neben den beiden ambulanten Pfllf e-
gediensten - die Mitarbeiter in den zehn Se-
niorenwohnanlagen ausgestattet werden.
„Zusätzlich prüfenwir gerade, inwiefern in
unseren Kitas ein Bedarf füüf r Mundschutz
bei den Mitarbeitern besteht“, so Ulrike
Keller.

Materialspenden erwwr üüw nscht
Etwwt a vier Stück schaffff ttf Maria Wenke pro
Stunde, sagt sie. Immerhin sechs Stunden
sitzt sie täglich an ihrer Nähmaschine. Ar-
beiten gehe sie zurzeit nur noch vormit-
tags. Die Weinböhlaerin habe schon alte
Bettwwt äsche gespendet bekommen, Gum-
mibänder und Schrägbänder wären noch
nützlich. Die braucht auch Anett Höfttf .
Denn während viiv ele zu Hause alten Stoffff
übrig haben, hat niemand Schrägband he-
rumliegen, der nicht selbst näht. Zur Not
müsse sie es sich mühsam selbst herstel-
len. Das kostet Zeit. Seit einer Woche näht
sie Behelfsmasken, habe aber aufgehört zu
zählen,wie viele schon entstanden sind.

Wenn sie guug t ist, schaffff ttf sie 30 Stück pro
Tag, sagt Sabine Kapelle aus Coswig. Sie
näht derzeit füüf r Dialysepatienten und ein
Pfllf egeheim in Radebeul. Bisher etwwt a 200
Stück. Weil sie gerade eine Ausbildung zur
Erzieherin macht, arbeitet sie im Moment
nicht. Und ihre beiden Kinder können
nicht in Schule und Kita gehen. Deshalb

D

wolle sie den medizinischen Einrichtun-
gen und auch Privatpersonen helfen. Nur
das Material wird auch bei ihr langsam
knapp. Nähgeschäfttf e hätten geschlossen,
die Lieferzeiten bei Amazon sind lang. Elas-
tikband wüüw rde sie benötigen. Bei Maika
Manigk fehlt es an Draht. Den näht sie in
die Masken, damit sie besser sitzen. Das
Krankenhaus Neustadt hat sie schon belie-
fert, das Meißner suche auch. Immerhin:
Baumwolle ist noch da.

ÜbbÜ er Stoffff spenden wüüw rden sich den-
noch alle Näherinnen freuen. Denn sie ge-
ben die Masken kostenlos ab. Am besten
wäre es, wenn die Baumwolle schon zuge-
schnitten ist. „Das können auch ältere
Menschen zu Hause machen. Sie hätten
dann gleich eine Art Ergotherapie“, sagt
Cathleen Trantow. Und den Frauen an der
Nähmaschine nimmt es viel Arbeit ab. Die
gelernte Ergotherapeutin, die gerade eine
Ausbildung zur Erzieherin macht, hat ihr
eigenes Nählabel, früher Nähkurse gege-

ben und so ein eigenes kleines Netzwerk
aus zehnNäherinnen aufgebaut. Stoffff habe
sie noch da, will aber nicht ihr ganzes Lager
aufbbf rauchen. Deshalb bittet sie über ver-
schiedene Kanäle um Stoffff spenden. Ein
paar sind schon vor ihrer Haustür gelandet.
Genäht hat sie schon füüf r die Uniklinik
Dresden. Nun wüüw rde sie die Masken gern
regionaler verteilen. „Arztpraxen haben
angefragt, die Elblandklinik in RiiR esa und

zwei Pfllf egedienste.“
Vor dem Coronaviiv rus schützen die

Baumwollmasken zwar nicht, aber sie sind
nachhaltig und sorgen dafüüf r, dass sich die
Träger nicht mit Händen an Mund und Na-
se fassen. Cathleen Trantow fiif ndet, man
solle sich ein Beispiel an Tschechien neh-
men. Dort ist Mundschutz nun Pfllf icht.
„Hier schämen sich noch viele Leute, ihn
zu tragen.“

Von Peggy Zill
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An die Nähmaschinen!
Freiwillige nähen Behelfsmasken füüf r Pfllf egedienste und Kliniken. Nur das Material wird bei manchen knapp.

p Ansprechpartner der Volkssolidarität
ist der Pflegedienst Meißner Umland,
103523 7740050, E-Mail:
pflegedienst-coswig-elbtal@volkssoli-
daritaet.biz
p Kontakt zu den Näherinnen kann
über die SZ hergestellt werden.

Sabine Kapelle (oben links), Cathleen Trantow (oben rechts), Maria Wenke (unten links) und Maika Manigk sind vier von vielen Freiwilligen, die mehrere Stunden am Tag ehrenamt-
lich an ihren Nähmaschinen sitzen. Fotos: privat

Kontaktinfos
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Corona-Helden
Vorgestellt in der Sächsischen Zeitung

Coswiiw g. Nachdem am Donnerstagnachmit-
tag eine italienische Militärmaschine mit
zwei schwerkranken Corona-Patienten auf
dem Flughafen in Dresden gelandet ist,
wuuw rde am Abend ein Patient ins Fachkran-
kenhaus Coswig gebracht. Er liegt dort auf
der Intensivstation, wie das Krankenhaus
mitteilt. Es handle sich um einen männli-
chen Patienten. Sein Gesundheitszustand
ist nach Aussage der Ärzte ernst. Das Coro-
naviiv rus beeinträchtige seine Atmung so
stark, dass er derzeit künstlich beatmet
werden muss. Vermutlich im Laufe des
Freitags soll einweiterer Patient aufgenom-
menwerden.

Das Fachkrankenhaus habe sich auf die
Corona-Pandemie entsprechend vorberei-

tet und Kapazitäten geschaffff en. Die Unter-
bringuug ng der Patienten mit Coviiv d-19, die
eine Intensivbehandlung benötigen, er-
folgt auf der interdisziplinären Intensivsta-
tion unter der Leitung des Ärztlichen Di-
rektors Dr. Jens Kraßler in Zusammenar-
beit mit dem pneumologischen Team un-
ter der Leitung von Professor Dr. Dirk Ko-
schel. Patienten mit Coviiv d-19, die nicht in-
tensivppv fllf ichtig sind, werden auf der Isolier-
station aufgenommen. „Wir halten derzeit
Betten auf der Intensivstation und den Iso-
lierbereichen der anderen Stationen vor“,
so eine Krankenhaus-Sprecherin. Zudem
stehe man im ständigen Kontakt mit der
„Zentralen Krankenhausleitstelle Corona
Dresden/Ostsachsen“ unter der Führung
der Uniklinik Dresden. Durch die Koopera-
tion und die gemeinsame langjährige Ex-
pertise im Bereich der Lungenerkrankun-
gen sei das Personal entsprechend ge-
schult.

Sachsen will insgesamt acht Coviiv d-19-
Patienten aus Bergamo, das besonders
stark von der Pandemie betroffff en ist, auf-
nehmen. Bereits am Dienstag und Mitt-
wochwaren Patienten angekommen.

Patient aus Italien in Coswig
angekommen

Am Donnerstagabend ist ein
Patient aus Bergamo ins
Fachkrankenhaus Coswig verlegt
worden. Er ist in kritischem
Zustand.

Von Peggy Zill

Ein Patient aus Ita-
lien liegt in Coswig
auf der Intensiv-
station. Ein Zwei-
ter wird erwartet.
Foto: Fachkrankenhaus Coswig
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